
 

                                                            

 

 

Stefanie Katzer 

studierte an der Folkwang-Hochschule der Künste Essen, unter der 
Leitung von Pina Bausch, mit den Abschlüssen Dipl.Bühnentänzerin und 
Dipl.Tanzvermittlerin und unterrichtete in diversen Tanzeinrichtungen 
(von 0 -100 Jahren und von Klassischem Ballett bis Kreativem 
Kindertanz). 

Nach einer Ausbildung zur staatl. gepr. 
Motopädin (Entwicklungsbegleitung 
durch Spiel, Bewegung, Wahrnehmung 
und Reflexion) war sie als Therapeutin 
und Pädagogin in heilpädagogischen 
Settings tätig, unter anderem langjährig 
als Autismus-Therapeutin. 

Für das Kulturelle Bildungs-Programm 
JeKits („Jedem Kind Instrumente, 
Tanzen, Singen“) des Landes NRW war 
sie als Fachkoordinatorin für den 
Fachbereich Tanzen verantwortlich. Als 
Dozentin und Fachlehrerin gibt sie ihre 
Arbeitsmethode gerne an Studierende, 
an Kolleg*innen, an Interessierte aus anderen Fachbereichen weiter. Sie 
ist Autorin von Fachartikeln und Referentin auf Kongressen, Tagungen, in 
Museen etc. Ihr Spektrum reicht von der Leitung vielfältiger Tanz-
(Theater-)Produktionen, über die Arbeit als Choreographin, bis zu Schul- 
und Kitaprojekten und Projekten im Heilpädagogischen Bereich. Mittels 
Methoden aus dem Tanz- und Bewegungsbereich sowie der 
Psychomotorik gestaltet sie Kunstvermittlungsprojekte und 
Mitmachaktionen in Bewegung und mit allen Sinnen für Museen und 
andere Kunsteinrichtungen. 



 

                                                            

 

Ein besonderes Anliegen ist ihr der mixed abled Ansatz („inklusiv“): 
jede*r soll sich bei ihren Aktionen eingeladen fühlen, multisensorische 
Ansätze in der Vermittlung erweitern das Spektrum aller Teilnehmenden. 

Stefanie Katzer lebt seit 2025 mit Mann und Hund in Worpswede. 
Foto: Privat 

 


